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III. Die Leitung des Unternehmens

1. Geschäfts und Betriebsleitung


Def.: Eine zentrale Instanz trifft die wichtigen Entscheidungen (nach GUTENBERG)

         Die Geschäfts- und Betriebsleitung „ist jenes Zentrum betrieblicher Aktivität, das planend und gestaltend 

         das gesamtbetriebliche Geschehen steuert.“


Aufgaben der Unternehmensleitung:

    ( die Unternehmensziele bestimmen

    ( die Unternehmensprozesse auf die Unternehmensziele ausrichten und koordinieren

Personen, die die Unternehmensleitung ausüben:

    ( meistens der Eigentümer ( trägt Risiko

                                                  (leitet Unternehmen

                                                  ( erhält Gewinn

A. Eigentümer - Unternehmung

Unternehmer ( in GmbH: geschäftsführender Gesellschafter)

(Nach SCHUMPETER) innovative Funktion als „schöpferischer Zerstörer“

Entrepeneurs: 1. Funktion: Eigentümer, 2. Funktion des Geschäftsführers

B. Manager- Unternehmung ( Trennung der zwei Funktionen in größeren Unternehmen

Def.: Manager = durch Einfluß des Eigentümers ausgewählter Mitarbeiter, der die Stelle des leitenden  

                             Geschäftsführers besetzt


Management- Hierarchie (in großen Unternehmen)

       ( Top-Management (z.B. Geschäftsführer)

       ( Middle Management (z.B. Abteilungsleiter)

       ( Lower Management (z.B. Meister in Produktion)

2. Funktionen der Unternehmensleitung

I. Ziele setzen

II. Planung (um Betrieb auf die Erreichung der Ziele auszurichten)
    (gedankliche Vorwegnahme zukünftigen Handelns zur zweckmäßigen Zielerreichung 

        (Gegenteil der Improvisation)

    (Planungssystem

    (Zeithorizont der Planung

  ( langfristige Planung (5-10 Jahre)

  ( mittelfristige Planung (1-5 Jahre)

  ( kurzfristige Planung (monatlich, quartalsmäßig)

  ( Budget (Geschäftsplan für 1 Jahr)

      (Planung nach Funktionsbereichen

      ( Produktionsplanung

      ( Absatzplanung

      ( Finanzplanung

      ( Koordination der Teilpläne

III.  Entscheidung

       ( Auswahl einer Alternative unter mehreren Handlungsmöglichkeiten, die unter bestimmten 

            Umweltzuständen am besten zur Zielerreichung führt

       ( Führungsentscheidung: langfristig und grundlegend

       ( konstituive (Aufbau-) Entscheidung (d.h. Wahl des Standortes, Rechtsform, Aufbauorganisation 

            usw.) (( Ablaufentscheidung

       ( 3 Bestandteile der Entscheidungssituation:

a) Umweltzustände (Daten, Rahmenbedingungen)

b) Handlungsalternativen

c) Ziele

       ( Entscheidungsmodell: bildet das Entscheidungsproblem ab, hebt die wichtigsten Aspekte hervor, 

            vernachlässigt die weniger wichtigen Aspekte

       ( Situation unvollkommener Information

       ( Entscheidung bei Ungewißheit

IV. Organisation (Rahmen für Prozesse) ( Aufbauorganisation

V. Realisation / Durchführung (Produktion)

                     ( Rückkopplung zu anderen Phasen

VI. Überwachung / Kontrolle

                     ( Soll- Ist- Vergleich (Rechnungswesen & Statistik): Vergleich Planung mit Realität, Analyse von   

                          Abweichungen (Ursachenanalyse – Was kann man nächsten Jahr besser machen?)

VII. Information

       ( Computergestützte Informationsverarbeitung

       ( Automatisierte Informationsübertragung

       ( Telematik = a) + b)

3. Betriebsorganisation

Spezialisierung und Arbeitsteilung innerhalb des Betriebes ( Erfüllung bestimmter Aufgaben)

Organisation zur Gewährleistung des Zusammenwirkens: Betriebsorganisation

2 Grundaufgaben: Aufbau- und Ablauforganisation


Def.: Ablauforganisation = beschäftigt sich mit der raumzeitlichen Strukturierung von Ablauf- und  

                                               Bewegungsvorgängen (nach KOSIOL)


Aufbauorganisation: Gliederung d. Unternehmens in zweckmäßige Struktureinheiten:

a) Stelle (kleinste Einheit = Arbeitsplatz)

b) Stellenbeschreibung (Anforderung an Stelleninhaber, Aufgaben, Kompetenzen, Spezifikationen)

c) Abteilung = mehrere Stellen + Abteilungsleiter

d) Organigramm = betriebliche Gesamtstruktur

A. Gliederung nach Unterstellung:

( Einliniensystem (Stelle 1fach unterstellt)








( Mehrliniensystem (Stelle mehrfach unterstellt)





( Stabliniensystem (Stäbe sind Beratungsorgane ohne Weisungsberechtigung)
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B. Gliederung nach Prinzipien der Grundgliederung:
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